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Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

SC Eintracht Oberursel 1957 II : TSG Wehrheim 1861 II 
Mittwoch, 29.09.2021, 20:30 Uhr

9:4 Auswärtssieg in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1 für die 
TSG Wehrheim 1861 II

Mit 9:4 setzten sich die Gäste der TSG Wehrheim 1861 II in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1 gegen
den SC Eintracht Oberursel 1957 II durch. Das Spiel am Mittwochabend dauerte insgesamt 3
Stunden und wurde vorwiegend durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Wolf und Wiesner
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 3. Saisonspiel musste der Gastgeber dabei auf
einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim 3:0-Sieg gegen Wolf / Wiesner zeigten Kampmeyer / Abt ihren Gegnern
ganz klar die Grenzen auf. Steidl / Kinzel verloren ihre Partie gegen Reinmöller / Simon chancenlos
mit 8:11, 9:11, 9:11. Kuntsche / Spieß machten mit Schmitz / Bader beim 3:0 kurzen Prozess und
gewannen ihr Doppel souverän. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Probleme zu Beginn des Spiels musste Harald Steidl zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. 2:3 hieß es indessen am Ende, als Jens
Kampmeyer und Patrick Reinmöller sich am Tisch gegenüber standen. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Das Einzel zwischen Jörn Kuntsche
und Frank Wiesner endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Das folgende
Einzel zwischen Mathias Abt und Erhard Wolf endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der
Reihe. Beim 11:7, 11:7, 11:7 gegen Jürgen Bader fand Jan Spieß indessen von Anfang an die
richtige Taktik in seinem Spiel. Keine Chancen hatte dagegen Bernd Kinzel beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Sebastian Schmitz. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Harald
Steidl bekam seinen Gegner Patrick Reinmöller beim deutlichen 7:11, 8:11, 7:11 nie in den Griff. 9:
11, 11:9, 12:10, 7:11, 8:11 hieß es am Schluss, als Jens Kampmeyer und Diethelm Simon sich am
Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte Jörn Kuntsche bei seiner Pleite gegen
Erhard Wolf. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Kaum Chancen hatte Mathias Abt bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Frank Wiesner. Wie ausgeglichen das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Differenz ausgingen.

Durch diese Niederlage hat der SC Eintracht Oberursel 1957 II in der Saison nun 2 Saison-Siege,
eine Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
10.11.2021 gegen die SG 1862 Anspach VI an. Für die TSG Wehrheim 1861 II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die SG 1862 Anspach VI am 28.10.2021 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 4:2 geht.

 Punkte:
 SC Eintracht Oberursel 1957 II

Doppel: Kampmeyer / Abt (1), Steidl / Kinzel (0), Kuntsche / Spieß (1) 
Einzel: H. Steidl (1), J. Kampmeyer (0), J. Kuntsche (0), M. Abt (0), J. Spieß (1), B. Kinzel (0) 
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 TSG Wehrheim 1861 II
Doppel: Reinmöller / Simon (1), Wolf / Wiesner (0), Schmitz / Bader (0) 
Einzel: P. Reinmöller (2), D. Simon (1), E. Wolf (2), F. Wiesner (2), S. Schmitz (1), J. Bader (0)


